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ir ><»4 .
Die Hauptversammlung

der badischen Orts - , Betriebs - und Jnnnngskrankenkasien.
Freiburg , 25 . Sept . Die hier tagende Hauptversamm¬

lung der freien Vereinigung badischer Orts - , Be¬
triebs - und Innungskrankenkassen wurde
gestern abend im Kornhaussaale eröffnet . Es handelte sich
an diesem Abend wesentlich um die Erledigung des formalen
Teiles der Tagesordnung . Zum Vorsitzenden wurde Fabrikant
Meyer - Pforzheim gewählt . Nach den üblichen Begrüßungenwurde über die Tätigkeit im Jahre 1903/01 berichtet und der
Voranschlag für 1905 festgestellt . Darnach wurde Karls¬
ruhe als Vorort gewählt und Schwetzingen als Ort der
nächsten Generalversammlung bestimmt.

Zu Beginn der Versammlung vom heutigen Vormittag be¬
grüßten Regierungsrat Mallebrein , Vorstand der Lan¬
desversicherungsanstalt, namens der Großh . Regierung , Bür¬
germeister Dr . Th o mW namens der Stadt Freiburg und der
Vorstand der hiesigen Ortskrankenkasse, Kräuter , die Ver¬
sammlung . Sodann hielt Dr . Schäfer - Freiburg einen
Vortrag über die Bedeutung und Bekämpfung der Lungen¬schwindsucht . Der Redner verbreitete sich zunächst überdie Statistik der Krankheits- und Sterbefälle an Tuberkulose.Kein Land ist von der Krankheit ausgeschlossen . China und Ja¬pan haben ähnliche Verhältnisse wie Europa , ebenso Amerika.Deutschland nimmt unter den europäischen Staaten eine mitt¬lere Stellung ein , Baden ist unter den deutschen Ländern am
schwersten belastet, Schweden und England stehen am besten ,Oesterreich -Ungarn und Rußland am schlimmsten. Die Tuber¬
kulose sucht vorzugsweise die wirtschaftlichen Schwachen heim.Früher wurde die Tuberkulose für unheilbar gehalten , daherist so lange nichts gegen die Krankheit geschehen . Seit Ent¬
deckung des Tuberkelbazillus weiß man bestimmt, daß die Tuber¬
kulose eine Infektionskrankheit ist. Jeder mit Auswurf behaf¬tete Lungenleidende sollte für Unschädlichmachung seines Aus¬wurfs Sorge tragen . In den Anstalten für Lungenkranke hatäußerste Sorgfalt zu herrschen . Leider wohnen Schwerkrankeoft Jahre lang mit Frau und Kindern zusammen , wobei kleineKinder besonders schwer gefährdet sind. Ein Unterbringen sol¬cher Kranken in Anstalten ist eine Wohltat für die Familie .Unsere Krankenhäuser sind nicht geeignet hierfür , man muß da¬her Abteilungen an dieselben angliedern oder Heimstätten fürlängere und kürzere Kuren errichten, nach welchen die Arbeitwieder für längere oder kürzere Zeit ausgenommen werdenkann. Die Wohnungfrage steht im engsten Zusammenhang mitder Tuberkulose, ferner braucht man gute, staubfreie Arbeits¬räume ; wichtig ist gute Pflege des Körpers und rationelle Er¬nährung . Viel Unheil stiftet der Alkohol , der sich besondersdurch Flaschenbier eingebürgert hat . Ein reinlicher Kranker istfür seine Umgebung nicht gefährlich und soll also nicht gemiedenwerden. Heilstätten in Deutschland sind schon viele errichtet,bei uns in Friedrichsheim ; dieselbe ist eine Musteranstalt injeder Hinsicht und die Behandlung dort weist sehr gute Erfolgeauf . ( Lebhafter Beifall . ) Einen zweiten Vortrag hielt Direk¬tor Dr . Rumpf - Friedrichsheim über Anstaltsbehand¬lung der Lungentuberkulose dortselbst und deren Erfolge . Ander Hand der Statistik tut Redner die hohen Kosten der An¬staltsbehandlung dar und konstatiert die dadurch ermöglichtenErfolge . Die Loslösung aus der staubigen Stadt , die guteKost, die Abhärtung , die gute Behandlung , der viele Aufenthaltrn reiner Luft bringen günstige Erfolge , sowie aber auch , daßdas Maß von Ruhe und Bewegung richtig festgesetzt ist . Durchdas Zusammenleben des Kranken mit dem Arzt unter einemDach kann dieser den Kranken richtig erkennen und seine hygieni¬schen Vorschriften fallen meist auf fruchtbaren Boden. DieKrankenkassen sollen Patienten , mit denen sie in Berührungkommen , Rat geben und auf möglichst frühzeitige Behandlungdringen , die im Interesse der Kranken wie der Kassen gelegenist. (Allgemeines Bravo . ) Darnach fand eine längere Dis¬kussion statt , in der u . a . hervorgehoben wurde , daß die Beobach¬tungsstation Karlsruhe nicht genügend sei , man solle noch einesolche in Freiburg oder Mannheim errichten . RegierungsratMallebrein bemerkt dagegen, daß Kranke auch schon nachHeidelberg und Freiburg zur Beobachtung geschickt wordenseien . Die. Konstanz er Ortskrankenkasse schlägteine Resolution vor, in welcher verlangt wir-d, daß eine all¬gemein verständliche Instruktion in den Schulen verlesen underläutert werde , in welcher Vorbeugungsmaßregeln enthaltensind . Die Resolution wird vom Vorsitzenden für die nächsteTagung zur Beratung bestimmt. Einen dritten Vortrag hieltsodann Dr . N e u m a n n - Karlsruhe über zeitgemäße Maß¬nahmen zur Bekämpfung der Nervenkrankheiten . Red¬ner will nur eine Kategorie dieser Krankheiten besprechen :die Nervenschwäche verschiedener Art . Die Laien sehen dieselbehäufig nicht als vollwertige Krankheit an , sondern spotten dar¬über, weil äußerlich keine Veränderung bemerkbar ist. Es han¬delt sich aber um recht qualvolle Zustände, die angeboren odererworben sein können . Letztere treten meist ein durch erhöhteArbeit, die durch Kummer oder Aufregung erschwert wird , be¬

sonders aber ist der Alkohol ein Erreger . Redner ist nicht prin¬
zipiell ein Gegner des letzteren, hält vielmehr einen mäßigen
Genuß desselben nicht für schädlich für die Gesunden und oftfür heilsam für die Kranken. Es handelt sich stets nur umden Grad des Genusses. Heilung für den Trinker ist aber nur
erreichbar durch vollständige Abstinenz. Es ist zu wünschen ,
daß bei den Krankenkassen Nervenspezialisten tätig sind. Heute
schon schicken vielfach die Kassenärzte die Nervösen zu Nerven¬
ärzten . Es sollten eigene klinische Abteilungen an Kranken¬
häusern geschaffen werden, die auch gut für Simulanten seien .Die Krankenkassen sollten auf Errichtung solcher Abteilungen
bestehen . In der Familie seien die Nervenkranken am schlimm¬sten daran ; denn entweder sei man hier zu ängstlich oder ver¬
ständnislos . Es bedarf daher besonderer Nervenheilstätten mit
Arbeitstherapie, um die Kranken nach und nach an frühere Ar¬beit zu gewöhnen. Freilich, der Arbeitgeber sage nur zu häufig :
entweder voll arbeiten oder gar nichtI Dem entgegen solle man

Teilarbeiten einführen ; es sei dies schwierig , aber möglich.Jedenfalls seien Arbeitssanatorien unentbehrlich , wo die Arbeitkeine Spielerei sein soll. In Deutschland seien schon zwei ge¬schaffen : in Berlin und Göttingen , eine dritte stehe am Rheinin Aussicht , eine vierte werde bei uns in Baden erstehen, woein diesbezüglicher Verein im nächsten Monat in die Oefsent-lichkeit treten werde ; derselbe besitze bereits 23 000 M ., durchdie Regierung seien 100 000 M . und ein Zuschuß in Aussichtgestellt . Dies sei noch nicht ausreichend und man werde sichdeshalb an Private und an die Krankenkassen wenden. (All¬seitiger Beifall . ) Verwalter K e m p f - Mannheim erstattetdarnach Bericht betreffs der Gehalts - und Anstellungsverhält¬nisse der Krankenkassenbeamten . Die Grundtendenzseiner Ausführungen ging auf anständige Bezahlung , die nichtüberall gewährt sei. Kirsten - Karlsruhe berichtet über
Verschmelzung der Kranken - mit der Inva¬lidenversicherung . Die endgültige Regelung wird ver¬schoben. Das letzte Referat sollte Stadtrat S i es e r l e - Lahrüber die Honorarfrage der Kassenärzte übernehmen . Da der¬
selbe aber unpäßlich geworden war , wurde die Angelegenheitzur nächsten Tagesordnung zurückgestellt . Dann folgte Schlußder Tagung und gemeinschaftliches Mittagsmahl im Kolosseum.

Der russisch . japanische Krieg .
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 26 . Sept . Der Generalkommandcmt des
Wilnaer Militärbezirks , Generaladjutant General der Jnfamterie Gripenberg , wurde zum kommandierenden General
der zweiten Mandschureiarmee ernannt . Aus diesem Anlaß
richtete der Kaiser an ihn folgendes Schreiben :

Die äußerste Anspannung, mit der Japan den Krieg führt ,
die von den japanischen Truppen bewiesene Hartnäckigkeit und
die hohen kriegerischen Eigenschaften regen mich an , die Streit¬
kräfte auf dem Kriegstheater bedeutend zu vermehren , um in
möglichst kurzer Zeit entschiedene Erfolge zu erzielen . Da da¬
durch die Zahl der Truppeneinheiten eine Höhe erreichen wird ,
bei der ihre Belastung in einer Armee nicht zulässig ist ohne
Nachteil für eine bequeme Verwaltung , die Manövrierfähigkeit
und Beweglichkeit der Truppen , habe ich es für nötig befunden,
die für die Aktion in der Mandschurei bestimmten Truppen in
zwei Armeen zu teilen, indem ich das Kommando einer derselben
in den Händen des Generals Kuropatkin belasse und Sie zum
Kommandierenden der zweiten Armee ernenne . Ihr lang¬
jähriger Dienst, Ihre Kriegstaten und umfangreiche Erfahrung
in der Kriegsausbildung der Truppen gibt mir die volle Zuver¬
sicht , daß Sie , den allgemeinen Weisungen des Oberkomman¬
dierenden folgend, zur Erreichung der Zwecke des Krieges er¬
folgreich die Ihnen anvertraute Armee leiten werden, welche
unter Ihrem Befehl die ihr eigene Mannhaftigkeit und Wider¬
standsfähigkeit im Kampfe gegen den Feind ' für die Ehre und
Würde des Vaterlandes an den Tag legen wird . Gott segne
Sie zu dem hohen , ruhmvollen Dienst für mich und Rußland .
Ich bleibe Ihnen unveränderlich wohlergeben. Nikolaus .

* Port Said , 25 . Sept . „ Smolensk " und „ Peters¬burg " find in See gegangen. Als Bestimmungsort wirdLibau angegeben . Die Schiffe erhielten die Erlaubnis , Pro¬viant und Kohlen zu nehmen, die „Smolensk " 350 , die „Peters¬burg " 100 Tonnen.
* St . Petersburg , 25 . Sept . Die Meldung , daß die Kreuzer

„ Rossija " und „ Gromoboi" sowie Torpedoboote Wladi¬
wostok verlassen hätten , findet im Marineministeriumkeinen Glauben . Der Marineminister erhielt keine hierauf be¬
zügliche Nachricht .

* Tokio, 25 . Sept . Hier glaubt man , daß die Japaner sechsForts in der zweiten Verteidigungslinie von Port Arthur
genommen haben. Seit dem 19 . September steigt die Hoffnungauf die schleunige Einnahme der Festung immer mehr .* Tokio , 26 . Sept . Prinz Karl Anton von Hohen -
zollern ist gestern hier eingetroffen und von den Vertreternder Behörden empfangen worden.* Tschifu , 25 . Sept . Ein hier aus Dalny eingetrofefnerDampfer bringt weiter Meldungen über den Angriff aus PortArthur , der am 19 . d . M . begonnen hatte . Der Kampf hatüber fünfzig Stunden gedauert und Gerüchten zu¬folge zu der Einnahme von zwei oder drei Ergänzungsforts inder Nähe von Kikwanschan durch die Japaner geführt . Die
Verluste der Japaner sind verhältnismäßig gering .

rechterhalten werden soll. Die Dockarbeiter wollen das Urteil
nicht anerkennen, weil dieser Vertrag den Arbeitgebern die
Freiheit gewährleistet, organisierte oder NichtorganisierteArbeiter einzustellen .

* Brest, 25 . Sept . Gestern Abend- hielten etwa 2000
Arbeiter eine Versammlung ab, in der sie gegen den Rund¬
erlaß des Marine Präfekten und gegen die von der
Arsenalverwaltung eingenommene Haltung Einspruch erhoben.
Nach Schluß der Versammlung zogen die Teilnehmer derselbendurch die Straßen der Stadt , wobei sie revolutionäre Lieder
sangen.

> ^ Washington, 26 . Sept . Präsident Roosevelt empfing' eine Abordnung der hier tagenden Interparlamen¬tarischen Vereinigung , die ihm die von der Versamm¬lung beschlossene Resolution unterbreitete. In seiner Erwide ?rungsansprache erklärte sich Präsident Roosevelt zugunsteneiner zweiten Haager Konferenz und sagte : Ichwerde binnen Kurzem die anderen Nationen auffordern , zu einer' zweiten Konferenz zusammenzutreten. Unsere bisherigen Be-
! strebungen sollten eine Form annehmen, daß das in Haag bereits
! begonnene Werk der Vollendung näher gebracht werde,
i

* St . Petersburg , 26 . Sept . Aus kaiserlichen Befehl wird^ der Posten des Oberingenieurchefs aufgehoben und dafür der -
. jenige des Generalinspekteurs des Jngenieurwesens geschaffen,. auf welchen Großfürst Peter Ni ko laj e w i t s ch berufenwerde.

* Irkutsk , 26 . Sept . Die Baikalringbahn wurde er¬öffnet .
* Victoria ( Britisch Kolumbien) , 25 . Sept . Die Maschinistenauf der Strecke Winnipeg-Vcmcouver der kanadischen Pacific -. bahn legten die Arbeit nieder . Sie verlangen Lohn-! erhöhung.

KencSe AaHrtchle» uni» UekegraM« «.* Gelbensande, 26 . Sept . Der Kronprinz ist gesternnach Aken abgereist.
* Dresden, 25 . Sept . Die in auswärtigen Blättern verbrei¬

tete Meldung, daß der Zu st and des Königs bedrohlich sei ,
ist unrichtig.

* Wien, 26 . Sept . Ein kaiserliches Handschreiben enthebtden Erzherzog Ludwig Viktor auf dessen Bitte von
seiner Stellung des stellvertretenden Protektors des österreichi¬
schen sowie des ungarischen Roten Kreuzes.

* Marseille , 26. Sept. Das von den Arbeitgebern und aus¬
ständigen Dockarbeitern eingesetzte Schiedsgericht hat das
Urteil gefällt, nach dem der Vertrag vom vorigen Jahre aus¬

Aerfchk-enes.
fi Neustadt, 26 . Sept . (Gauausstellungund Trach¬ten fest . ) Gegen Mittag trafen die Festwagen aus dem Be-zrrk ein ; dieselben ordneten sich um 1 Uhr zum Fest- und Trach¬tenzuge. Um 2 Uhr setzte sich derselbe in Bewegung. JedemFestwagen folgten eine Anzahl Trachten in der Kleidung desbetreffenden Orts . 21 solcher Wagen, sämtlich Sinn¬bilder der verschiedenartigsten Erwerbszweige unserer Ge¬gend, beteiligten sich am Zug ; außerdem mehrere Musik¬korps. Alle Straßen , durch welche der Zug ging ,waren dicht gedrängt von Zuschauern. Nachmittags3 Uhr fand ein Festessen im Hotel Adler-Post statt , zu welchemauch Minister Dr . Schenkel , Landeskommissär Geh. Oberregie -

i rungsrat Föhrenbach, sowie Herr Baron v . Böckliu erschienenwaren . Im Verlaufe desselben gab Minister Dr . Schenkelseiner Freude Ausdruck über die Reichhaltigkeit und Gediegen¬heit der Ausstellung, namentlich wie sehr es ihn freue , inWirklichkeit zu sehen, wie die stete Fürsorge der Regierung fürdie Landwirtschaft im hohen Schwarzwald so reiche Früchtegetragen , indem auf allen Gebieten ein so großer Fortschrittzu verzeichnen sei . Auf dem Festplatz entwickelte sich bis in dieNacht hinein ein lebhaftes Treiben, begünstigt vom schönstenWetter . Der Besuch der Ausstellung war ein ganz außer¬ordentlicher.
s- Berlin , 26 . Sept . (Telegr. ) In Friedrichshagen fandgestern die Enthüllung eines Denkmals Frie¬drichs des Großen , dem Begründer des Ortes statt . AlsVertreter des Kaisers war Prinz Friedrich Wilhelm von Preu¬ßen erschienen .
f Berlin , 25 . Sept . Samstag Nacht brannte das Kulis¬senhaus des Lessingtheaters nieder.Paris , 25. Sept . (Telegr. ) Der Chef des Kabinetts deS

Ministerpräsidenten , Fort , eröffnete heute Nachmitürg den inter¬nationalen Kongreß für Rettungs- und Feuerwehr¬wesen . In einer Ansprache begrüßte er die ausländischenTeilnehmer und - hob die Entwicklung des Gefühles der Solida¬rität und die Weiterbildung der sozialen Gesetzgebung hervor .s Neapel, 26. Sept . (Telegr. ) Die Tätigkeit desVesuv nimmt weiter fortgesetzt zu . Es werden durch starkeExplosionen feurige Stoffmassen zu bedeutenden Höhen empor¬geschleudert . Beim obern Bahnhof der Drahtseilbahn ist durchausgeworfene glühende Massen ein Vorrat von Holz in Brand
geraten . Auch der Drahtseilbetrieb ist unterbrochen. Die Be¬
völkerung der um den Berg gelegenen Orte zeigt keine Unruhe .— Ein heute vormittag eingetroffenes Telegramm meldet : Der

- Vesuv zeigt vermehrte Tätigkeit. Der oberste Bahnhof der
Drahtseilbahn steht in Flammen . Aus dem Atrio bei Cavallowurde ein Steinblock von 18 Tonnen Gewicht geschleudert.Fortwährend fließen Lavaströme aus . Man hört heftige Explo¬sionen.

s Konstantinopel, 26. Sept . (Telegr .) In Smyrna ist einvierter pestverdächtiger Fall vorgekommen .-s Atlanta , 25 . Sept . (Telegr. ) DieSouthernRail -
way Company gibt bekannt , daß bei dem Eisenbahn¬unglück unweit Newmarket zwischen 50 und 75 Personengetötet und 100 bis 150 verletzt wurden. Die Maschinistender beiden Züge sind tot . Das Unglück wird auf einen Irrtumin bezug auf die Ausweichestelle für die beiden Züge zurück¬geführt . (Ein heute vormittag eingetroffenes Telegramm mel¬det : Bei dem Zusammenstoß der beiden Züge in der Nähe vonNewmarket sind 45 Personen getötet und 120, darunter viele
lebensgefährlich, verletzt worden . ) _

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G. Braun ' sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Zentral - Handels - Register für Vas Grotzherzogtnm Baden
Engen. M .9VS

Nr . 10846 . 1 . Zu O . -Z . 14 des
Handelsregisters /I , Firma Emil
Türrhammer in Engen ist einge¬
tragen worden :

Tie Firma ist erloschen .
2 . Unter O . -Z . 100 des Handels¬

registers ^ ist als neue Firma ein¬
getragen worden :

Firma Emil Dürrhammer Nach¬
folger in Engen.

Inhaber : Hermann Kaltenbach,
Kaufmann in Engen.

Angegebener Geschäftszweig: Eisen,-
und Spezereiwarengeschäft.

Engen , den 19. September 1904 .
Großh . Amtsgericht .

Freiburg. M .896.
In das Handelsregister Abteil. -4.

Band III O .-Z . 330 wurde einge¬
tragen :

Firma Ramkulin , chemisch - phar¬
mazeutisches Institut , Otto Sanne,
Freiburg.

Inhaber : Otto Sanne , Apotheker ,
Freiburg . ( Geschäftszweig: Herstel¬
lung medizinisch galenischer Präpa¬rate . )

Freiburg , den 14 . Sept . 1904.
Großh . Amtsgericht .

wurde das Stammkapital um 15 000
Mark , also auf 41 500 M . erhöht.' Karlsruhe , 21 . September 1904.

! Großh . Amtsgericht III .
Konstanz. M .851

1 . In daZ Handelsregister ^
Band I O . -Z . 65 — Firma C . H.
Dietrich in Konstanz — wurde ein¬
getragen :

Die Prokura des Stephan Spriß -
ler ist erloschen . An dessen Stelle ist
dem Kaufmann Karl Martin in Kon¬
stanz Prokura erteilt .

2 . In das Handelsregister -4
Band II wurde unter O . -Z . 126 ein¬
getragen :

Firma : „Johannes Buck"
, Konstanz.

Inhaber : Kaufmann Johannes
Buck in Konstanz.

Geschäftszweig: Warenagenturge¬
schäft .

Konstanz, den 16 . Sept . 1904.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg. M .960
In das Handelsregister 8 Band I

O . - Z . 45 wurde eingetragen die durch
Gesellschaftsvertrag vom 30 . Juli1904 errichtete Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung „Verlag des Han¬
delsblatt für Walderzeugnisse " mit
Sitz in Freiburg in Baden .

Gegenstand des Unternehmens ist
Erwerbung des früher von Herrn
Eugenj Laris herausgggebenen Han -i
delsblattes für Walderzeugnisse und
Ausbau , Herausgabe und Vertrieb
dieser Zeitung als zweimal wöchent¬
lich erscheinerüws Organ für das Holz¬
gewerbe.

Stammkapital : 23 500 M.
Geschäftsführer : Hermann Hirm

melsbach, Holzhändler , Freiburg .
Von den Gesellschaftern Herrn Her¬

mann Himmelsbach und Frl . Wilhel¬mine und Eugen« Laris werden Sach¬
einlagen in Höhe von 16 000 M . ge¬
macht, bestehend aus dem von diesen
verlegten Handelsblatt für Wälder-
Zeugnisse , Zeitung für Holzhandel,
Holzindustrie und Forstwirtschaft, ein¬
schließlich der bereits teilweise erschie¬
nenen oder erst zur Veröffentlichung
bestimmten Zeitungsartikel , der
Adressen seiner Korrespondenten und
Mitarbeiter , der Jnsertionsverträgeund Jnventargegenstände .

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch den deutschen
Reichsanzeiger und das Handelsblatt
für Walderzeugnisfe.

Freiburg , den 20 . September 1904.
Großh . Amtsgericht .

Karlsruhe. M .852.
In das Handelsregister / c Bd . III

O . - Z . 260 Seite 631/2 ist zur Firma
Badische Weinkellereien Robert

Schußler L Cie., Karlsruhe,
eingetragen :

Nr . 2 . Die Gesellschaft hat sich
aufgelöst. Robert Schüßler ist aus
dem Geschäfte ausgetreten , dasselbewird von dessen Ehefrau , Mathilde
geb . Rein , als Einzelkaufmann unter
der seitherigen Firma weitergeführt .

Karlsruhe , den 16 . Sept . 1904 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe. M .876.
In das Handelsregister X ist ein¬

getragen :
1 . Band I O . -Z . 87 zur Firma :Beit L . Hamburger , Karlsruhe :
Nr . 6 . Die Kollektivprokura des

Willy Wolfs ist erloschen . Franz
Blumenfeld , Kaufmann , Karlsruhe ,ist als Kollektivprokurist bestellt mit
der Berechtigung, gemeinschaftlich mit
einem andern Kollektivprokuristen die
Firma zu zeichnen .

2 . Band I O . -Z . 161 zur Firma :
H. Fels in Karlsruhe :

Nr . 2 . Die Firma ist geändert in
Heinrich Fels . Dem Bierbrauer
Heinrich Fels , Karlsruhe , ist Prokuraerteilt .

3 . Band III O . -Z . 261 : Nr . 1 :
Firma und Sitz : Jean Arthur Wipf -
ler, Karlsruhe .

Einzelkaufmann : Arthur Johannes ,genannt Jean , Wipfler , Kaufmann ,Karlsruhe . ( Warenagenturgeschäft . )4 . Band III O . -Z . 262 : Nr . 1 :
Firma und Sitz : Eduard Müller ,Karlsruhe .

Einzelkaufmann : Eduard Müller ,Fabrikant und Hoflieferant , Derdin -
gen. ( Kofferfabrik, und Spezialartikelfür Reise und Sport . )

Karlsruhe , den 19 . Sept . 1904 .
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe. M.931
In das Handelsregister 6 Band IO . - Z . 81 !Äite 696/6 ist zur Firma

Ziegelverkaufsstelle Karlsruhe, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ,Karlsruhe , eingetragen :

Nr . 6 . Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 30 . März 1904

Lahr. M .961
Znm diesseitigen Handelsregisterwurde eingetragen :

Zu O . -Z . 131 , Abt . -V Firma
Wilhelm Baer in Lahr :

Die Firma ist erloschen .
8 . Zu O . - Z . 113, Abt. Firma

Gebrüder Schlager in Lahr .Das Geschäft geht auf 15 . Sep¬
tember 1904 im ganzen auf Kanf-

imann Benedikt Dinger in Lahr über ,
welcher mit Einwilligung des seit¬

herigen Firmeninhabers die Firma
!mit oder ohne Zusatz weiter zu führen
berechtigt ist .

Die Firma wird in unveränderter
Weise fortgeführt .

! Für die im seitherigen Geschäftsbe «-triebe bis zum 15 . September 1904
begründeten Verbindlichkeiten über¬
nimmt der neue Erwerber keinerlei
Haftung .

Lahr , den 13. September 1904 .
! Großh . Amtsgericht.

Mannheim. ' M .864 .
Zum Handelsregister Abteilung 8

Band I O .-Z . 11 , Firma : „Rheini¬
sche Kreditbank" in Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Das Grundkapital ist um 4 000 000
Mark erhöht und beträgt jetzt60 000 800 Mark.

Durch den Beschluß der General¬
versammlung vom 29 . Februar 1904
ist Artikel 5 des Gesellschaftsvertrags
nach Durchführung der Kapitalerhö¬
hung bezüglich der Höhe des Grund¬
kapitals abgeändert .

Von den ausgegebenen 4000 Ak¬
tien werden 3600 Stück im Nominal¬
beträge von 3 600 000 Mark zur
Durchführung der Fusion der Credit-
und Depositenbank in Zweibrückenverwendet werden, so daß auf die
nominellen 8000 Aktien ö 1000 Markder Credit- und Depositenbank nebstDividenden pro 1904 und folgendedie Rheinische Kreditbank den Aktio¬
nären der Credit- und Depositenbanknominell 7000 Aktien ä 1000 Mark
nebst Dividendenscheinen pro 1904
und folgende gewährt ; die weiteren500 Stück Aktien L 1000 Mark sind
zum Kurse von 120 Proz . ausgegeben,

l Mannheim , den 12 . Sept . 1904.
1 Großh . Amtsgericht I .

! Mannheim . M .942
! Zum Handelsregister Abt. ^ wurde
heute eingetragen :

l 1 . Band III , O . -Z . 159 , Firma
! „Albert Ibach" in Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

! 2 . Band III , O . -Z . 111 , Firma
„F . G. Heinzelmann " in Mannheim:Die Firma ist erloschen .

3 . Band III , O .-Z . 138, Firma
„Ernst Ansorge" in Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

5 . Band V, O . -Z . 174 , Firma
„ Bohrmann L Wunder " in Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist aufgelöst,die Firma erloschen .

6 . Band VI , O .-Z . 67, Firma
„ Gebrüder Kaufmann " in Ladenburg :
Marx Kaufmann Witwe, Jeanette
geb. Feist ist durch Tod aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden ; die Gesell¬
schaft wird von den weiteren Gesell¬
schaftern Julius Kaufmann II , Bern¬
hard Kaufmann und Moses Kaufmannunter der bisherigen Firma wciterge-
führt .

7 . Band VI , O . -Z . 161 , Firma
„B . Allmayer L Sohn " in Mann¬
heim: Die Gesellschaft ist mit Wirkungvom 1 . Juni 1903 aufgelöst und das
Geschäft mit Aktiven und Passiven und
samt der Firma auf den GesellschafterBenjamin Allmayer übergegangen.

Mannheim , 17 . September 1904.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . M .943
Zum Handelsregister Abt. 8 , BandII , O . -Z . 3 , Firma „ Pfälzische Kalk¬werke Harxheim -Zell , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung" in Mannheim ,! wurde heute eingetragen ;> Edmund Baur ist als Geschäfts¬führer der Gesellschaft ausgeschiedcn .

Johann Bernhard Bumiller , Kauf¬
mann in Karlsruhe ist als Geschäfts¬
führer der Gesellschaft bestellt.

Mannheim , 19 . September 1904.
_ Großh . Amtsgericht I ._Mannheim . M .969

Zum Handelsregister Abt. 8 , Band
V , O . -Z . 27 wurde heute eingetra¬
gen :

Firma „H. Hommel, Gesellschaftmit beschränkter Haftung , Zweignie¬
derlassung Mannheim " in Mannheim
Hauptsitz Mainz .' Das Stammkapital beträgt 840 000
Mark.

Kommerzienrat Hermann Hammel,
Fabrikant in Mainz ist als Geschäfts¬
führer bestellt. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Fabrikation und der
Verkauf von Werkzeugen und Maschi¬nen . Wilhelm Probst , Kaufmann in
Mannheim ist Einzelprokurist. Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung . Der
Gcsellschastsvertrag ist am 26 . Juli1904 festgestellt .
Geschäftsführer bestellt ist,

Offenbnrg . M .941
In das Handelsregister Abt. .4.Band 1 Seite 475 . O .-Z . 219 wurde

eingetragen :
Firma Julius Mörstadt in Offen¬

burg , Inhaber Kaufmann Julius
Mörstadt in Offenburg .

Geschäftszweig: Glas - und Porzel¬lanwaren , Steingut und Apotheker¬
utensilien.

Offenburg , 21 . September 1904.
_ Großh . Amtsgericht._
Radolfzell. M .876 .

Zum Handelsregister Abteilung -4,wurde bei O . -Z . 166 : Firma „ Kon -
stanzer Hemdenfabrik I . Leib, Filiale
Singen", heute eingetragen :

„ Die Firma ist erloschen .
"

Radolfzell, den 13 . Sept . 1904.
Großh . Amtsgericht.

St . Blasien. M .848
In das Handelsregister Abteil. 8

ist bei O . -Z . 7 : Kurhaus Todtmoos LSo lange nur ein ! Salinhhotel Dürrheim , Aktiengesell -
zcichnet . schaft in Todtmoos, eingetragendieser die Firma allein ; sind mehrere worden :vorhanden , so zeichnen je zwei dersel- ! Hugo Pampe , Handelslehrer inben oder ein Geschäftsführer mit Todtmoos , ist als weiteres Vorstands--einem Prokuristen . !Mitglied mit der Befugnis selbständi-Kommerzienrat H . Hommel in ger Vertretung der Gesellschaft be-Mainz mit Zweigniederlassungen in stellt .Cöln , Mannheim , Oberstein und , Der Z 2 des Gesellschaftsvertrags,Wien bestehendes Geschäft , welches die ^betr . das Geschäftsjahr/ ist geändert.Gesellschaft mrt beschränkter Haftung ! St . Blasien , den 13. Sept . 1904übernimmt mit sämtlichen Mobilien ! " ' ' "

und Immobilien , Aktiven und Pas - Großh . Amtsgericht.
siven in die Gesellschaft mit beschränk - Triberg .

. . „ ^ -^ 7
ter Haftung ein auf der Basis und in ^ oas Handelsregrster 8 6 Z . 13
dem Umfange, wie solches sich aus der heute eingetragen :
für 1 . Januar 1904 errichteten Bilanz ! . Automobil - Gesellschaft G . m - b . H.
darstellt , derart , daß die seit dem ab- ft" Schonach Gegenstand des Unter-
geschlossenen Geschäfte als für die Ge - ! nehmens ist d« Beförderung von Per -
sellschaft abgeschlossen gelten , und die s°nenf ^ zwischen Schonach—Triberg
seitdem auf seiten der Aktiven und
Passiven eingetretenen Veränderungen
die Gesellschaft mit beschränkter Hast

unter Vorbehalt der Ausdehnung desBetriebs auch aus anderen Streckenund ev . zum Transport von Gütern .
tung bereichern und bzw . belasten, es Das Stammkapital beträgt 20 500
bestehen die I >on H . Hommel einge
brachten:

I. Immobilien in Gemarkung und
Stadt Mainz :

n . Flur III, Nummer524'/,, - 1913
gm, Hofratte , Betzelsstraße Nr. 5,d. Flur III, Nr . 525ff„ — 304 gmGarten, Franziskanerstratze , samt
Gebäude und allen Zubehörunaen ,II . Immobilien in Gemarkung Ober¬

stein :
» . Flur II, Parzelle 22 — 255 gm

Driesch bei der Papiermühle,
b . Flur II, Parzelle — 558 gm

Acker bei der Papiermühle,
e . Flur II, Parzelle ^ — 950 gm

Acker bei der Papiermühle,
ck. Flur II , Parzelle — 143 gm

Haus und Hofraite , Fabrikgebäude806 gm Acker bei der Papier¬
mühle ,

« . Flur II, Parzelle ^ - 817 gm
Haus und Hofratte » . Wohnhaus,d . Dreherei, o . Schleiferei, ck. Ver¬
waltungsgebäude und 758 gmGarten bei der Papiermühle,

k. Flur II , Parzelle ^ — 5977gm
Haus und Hofratte , Magazin bei
der Papiermühle.

III . Immobilien in Gemarkung Idar :

Mark . Vorstand und zugleich Ge¬
schäftsführer ist Fabrikant Hermann
Burger in Schonach ; derselbe hat die
Gesellschaft gerichtlich und außerge¬
richtlich zu vertreten und zu zeichnenund bedarf nur bei Eingehung von
Wechselverbindlichkeiten , Prozessen u .
Geschäften über 1600 M . der Zustim¬
mung des Aussichtsrats. Im Falleder Auflösung der Gesellschaft erfolgtdie Liquidation durch den Vorstand.

Triberg , den 22 . September 1904.
Großh . Amtsgericht .

Genossenschafts -Register .
Walldürn . M .898 .Nr . 7048 . In das Genossen¬
schaftsregister wurde zu O .-Z . 3 —
Ländlicher Kreditverein Altheim , e . G.m . u . H . in Altheim — heute einge¬
tragen : Die Bekanntmachungen er¬
folgen im Landwirtschaftlichen Wo¬
chenblatt. Die Willenserklärungendes Vorstehers ( Direktors ) oder sei¬nes Stellvertreters , und eines wei¬
teren Vorstandsmitgliedes unter der
Firma des Vereins .

Walldürn , den 16 . Sept . 1904.
Großh . Amtsgericht .

Ueberlingen . M .349
Nr . 14088 . Im diesseitigen Han¬

delsregister Abt. 8 wurde als O . -Z . 4
eingetragen die Firma : „Bauunter¬
nehmung Asprion L Cie., Gesellschaftmit beschränkter Haftung " in Ueber -
lingen . Gegenstand des Unterneh-
nehmens ist die Fortführung des
Baugpschäftes — Tiefbauunterneh -c
mnng — der Firma „Bauunterneh¬
mung Asprion L Cie .

"
, Beteiligungan Unternehmungen gleicher Art , so¬wie Vertretung von solchen. Das

Stammkapital beträgt 230 000 Mark.Hierunter inbegriffen ist die von der
Gesellschafterin Ingenieur Adolf Sen -bert Witwe , Pauline geb . Christlieb,in Ueberlingen gemachte Sacheinlage,
bestehend in dem gesamten Inventarder bisherigen Einzelfirma Bauunter¬
nehmung Asprion L Cie . , im Werte80 000 Mark .

'von 80 000 Mark . Geschäftsführerist Ingenieur Balthasar Münter in
Flur XVII , Parzelle 3110 — Singen . Der Gesellschastsvertrag ist^ ' am 12. September 1904 festgestellt .

Ueberlingen , den 16 . Sept . 1904.
Großh . Amtsgericht .

90 gm Driesch im Chor,IV . Mobilien in den in der Jnven >-
turbilanz vom 1 - Januar 1904 auf¬
geführten Rohmaterialien , Warenvor¬räte , Maschinen, Werkzeuge , Ge-
schäftseinvichtungen, Komptoirutew

Billingen. M .897.In das Handelsregister Abteil. X
silien in Mainz , Cöln , Mannheim , dand l wurde heute eingetragen :
Oberstem und Wien , sowie in allen ! . ^ 0

.- 2wum „Philipp
Außenständen und Verbindlichkeiten, Haas und Sohne m St - ^ ? -§en .
einschließlich der aus den Immobilien ! Ulbert Haas ist m die Gesellschaft
hypothekarisch ruhenoen Schulden ; issK persönlich haftender GesellschafterV . in Außenständen ! eingetreten.
Der Uebernahmspreis beträgt 830 000 2 - Zu O . -Z . 110 : Firma „S . F .Mark und verteilt sich auf die gemach- <ch>

.hn m St . Georgen,
ten Sacheinlagen cm Immobilien, ! Firma ist erloschen .
Mobilien und Außenständen, letztere Villmgen, den 16 Sept 1904.
nach Abzug der Verbindlichkeiten ein- ! _ Großh . Amtsgericht . _ _schließlich der Hypothekenschülden , wie Weinheim,folgt :

a . Immobilien
abzüglich der am
1 . Januar 1904 be«
vorhandenen Hypo¬
theken, welche die
Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung
übernimmt ,b. Mobilien . . .

o. Ausstände

M .914
mr ^ 176 des diesseitigenM. 277ch03 .06 .Handelsregisters Abteilung X Band I

! ( Firma Erste Deutsche Speiseöl- Ge¬
sellschaft August Schneider jr. , Wiesebaden i wurde heute eingetragen : Der
Sitz der Kommanditgesellschaft ist nach

! Weinheim verlegt.
Weinheim, 16 . September 1904.

Großh . Amtsgericht I .M . 381,011 .13
„ 171,486 81 Waldkirch. M .850.

Neustadt . M .837 ner , Bierbrauer , gestorben ist und daßNr . 8936 . In das Handelsregister das Geschäft als offene Handelsae-^ -? -°A1 - Frrma Aktien- sellschast von dessen Witwe , Karolinegesellschast für Uhrenfabrikatron m Mößner geb. Schultis, und seinemLenzkirch , wurde heute eingetragen: Sohn , Karl August Mößner . Bier-„Adolf Tritscheller in Lenzkirch ist brauer , beide in Gutach, weiter ae -aus dem Gesellschaftsvorstand ausge - führt wird .. Die Gesellschaft hat amschieden.
"

Neustadt , den 13 . Sept . 1904 .
Großh . Amtsgericht.

1 . August 1904 begonnen.
Waldkirch , den 16 . Sept . 1904.

Großh . Amtsgericht.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung eiuer Klage.M .965 . 2 . Nr . 16166 . Offenburg .Die Schlosser Reinhard Böhler Ehe¬

frau, Maria Anna geb. Minierer in
Offenburg , Prozetzbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Or . Krieg in Offen¬
burg , klagt gegen ihren genannten
Ehemann , früher zu Oberkirch , zur¬zeit an unbekannten Orten , auf Grund
des Z 1668 B .G .B . mit dem Anträge :
die Ehe der Streitteile wird aus Ver¬
schulden des Beklagten für geschiedenerklärt .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Zivilkammerdes Großherzoglichen Landgerichts zu
Offenburg auf

Dienstag den 13. Dezember 1904 ,
vormittags 9 Uhr

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , 10. September 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Walz.
Berichtigung .

In der in Nr. 320 und 324 der
Karlsr. Ztg. veröffentlichten Klagezu¬
stellung Heidelberger Bolks -
bank gegen Michael Gundt und
dessen Ehefrau soll es in der 12.
Zeile von unten richtig heißen :

„Die Klägerin ladet die Beklagte «
zur mündlichen Verhandlung re ."
Oeffentliche Zustellung einer Klage .

M .922 .2 .1 . Nr . 9039 . Mannheim .
Der Rechtsanwalt Dr . Felix Wittmer
zu Mannheim , klagt gegen den Tech¬
niker Eduard Hemmerling, dessen! Aufenthalt unbekannt ist , früher zu

«Mannheim wohnhaft , aus anwalt -
schastlicher Vertretung auf Zahlung
von 102 M . 50 Pf . nebst 4 Prozent
Zinsen vom Tage der Klageerhebung
an und vorläufige Vollstreckbarkeitser¬
klärung des Urteils .

Der Klüger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Mannheim Abt. 4 auf :
Donnerstag den 10. November 1904 .

vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , 20 . September 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4.

Mohr.
Aufgebot .

M .856 . 3 . 2 . Nr . 9178 . Mann¬
heim . Der ProgymnasiumsdirektorOr . I . May in Durlach hat das Auf¬
gebot des Zftiprozentigen Pfandbriefs
der Rheinischen Hypothekenbank , Se¬
rie 62 Litera L Nr . 664 über 600
Mark , beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert , spätestens
in dem auf Donnerstag , den 13.
April 1905 , vormittags 11 Uhr, vor
dem Großh . Amtsgerichte HierselbstMt . 1 anberaumten Ausgebotster¬mine seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vornlegen , widrigenfalls die
-Krastloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird .

Mannheim , den 16 . Sept . 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 1 .

Mohr.
Aufgebot .

M .878 .2 . Nr . 18 287 . Breiten .
Der Polizeidiener Karl Friedrich
Schäfer in Wössingen hat als Abwe¬
senheitspfleger mit vormundschasts-
gerichtlicher Genehmigung beantragt ,
den verschollenen , am 21 . September1846 zu Wössingen geborenen und zu¬
letzt daselbst wohnhaft gewesenen Jo¬
hann Heinrich Schumacher für tot zuerklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf :

Dienstag, den 25 . April 1905 ,
vormittags 9 Uhr,vor dem Unterzeichneten Gerichte an¬

beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬

fteilen vermögen, ergeht die Auffor-
dchnng, spätestens im Ansgebotster¬mine dem Gericht Anzeige zu machen .Breiten , den 16 . Sept . 1904 .

Großh . Amtsgericht.
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